Thema 24:  Wie sollen wir Evangelisieren? (Mt 24,14)
1.   Gottes Plan für diese Welt vor Augen haben 

1.   Der Schöpfungsbefehl (1.Mose 1,27-28)  ( seid fruchtbar – vermehrt euch - füllt die     

      ganze Erde (wimmeln) -  herrscht über sie (eroberen) 

2.   Der Missionsbefehl (Mt.28.18-20) ( macht zu Jünger – alle Völker – lehrt sie – tauft sie
      ( Vermehrung und Ausbreitung des Reiches Gottes durch Reproduktion 

2.   Eine ganzheitliche Sicht von Evangelisation haben
      1.   Evangelisieren ohne Gebet ist wie (Mähen) mit einer stumpfen Sense (Kol. 4,3)
            ( Beides tun oder im Team arbeiten
      2.   Evangelisieren, ohne Barmherzigkeit ist wie Glaube ohne Werke (Jak.2.14) „für die Armen“
            ( Das zweihändige Evangelium (Röm.1,16)
      3.   Evanglisieren ohne Jüngerschaft ist wie Kinder machen ohne sie zu versorgen Hebr. 5,12-13)
            ( Die Speerspitze und der Schaft
3.   Den ganzen Auftrag im Blick haben 
      1.
Geht in die ganze Welt (Mk.16,15a) = kosmos = Erde, Schöpfung, räumliche Weltordnung

(...“ihr werdet meine Zeugen (martyrer) sein in Jerusalem, in ganz Judäa u. Samaria, bis an das Ende der Erde - Jesus in Apg.1,8, so wohl als auch (  E1, E2, E3 Evangelisation
2.
Predigt der ganzen Schöpfung (Mk. 16.15b) = ktisis = Gründung, Stadt, Besiedlung, Ort, bewohnter Platz, von Menschen gemachte Einheiten, Systeme (oikos – Luk.10 – 7 Welten)
3.
Machet zu Jüngern alle Nationen (Mt.28,19-20) = mathetes = Schüler, Jünger, Lernender, Nachfolger eines Meister ( beinhaltet eine intensive, längere Trainingszeit
= ethnos = Nation, Volk, ethnische Gruppe zu Jüngern  (Ev. mit Reich Gottes Perspektive)
4.
In dem ihr sie tauft ... und sie lehrt alles zu bewahren ...

( Entscheidung für Jesus ( Heilung, Wunder, Zeichen, Dämonen austreiben ( echte Buße und Bekehrung (= apostolische Bekehrung) ( Taufe ( Jüngerschaftstraining
4.   Verschiedene Arten der Evangelisation kennen
      1.    Komm- und Geh- Evangelisation, zwei grundlegende Typen
      2.    Großevangelisationen/ Zeltevangelisationen

      3.    Radio- Fernseh- Evangelisation 

      4.    Straßenevangelisation mit Umfrage, Büchertisch, Drama, Zeugnis, Musik etc. (ähnlich)

      5.    Freundschaftsevangelisation 
      6.    Haus- zu- Haus- Aktionen

      7.    Oikosevangelisation („Häuser des Friedens“ Luk.10, Pers. Evangelisation,)

5.   Evangelisation und Gabe

      1.   Spezialrolle und Universalrolle (alle sollen evangelisieren, einige mit besonderer Salbung)
      2.   Motivationsgaben ( jede Gabe und Kombination kann aktiv werden, besonders stark sind     

            Geben – Ermutigen/ Ermahnen – Erkennen

      3.   Geistesgaben ( alle Geistesgaben, besonders Wunderwirkung, Heilung, prophet. Gaben
      4.   Der Evangelist (auch Propheten und Apostel)
      5.   Die Zeichen werden folgen verheißt uns die Bibel (s. Mk.16.17-18)
6.   Dein persönliches Zeugnis ist wichtig, du brauchst die Gemeinde nicht dazu
      1.   Wie war mein Leben, mein Denken, meine Haltung, meine Taten, bevor ich Christ wurde?

      2.   Wie habe ich Gott erlebt und wie trat er in mein Leben?

      3.   Wie wurde ich zu einem Christen?

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 

2. Lerne Mt 24,14 auswendig 

3. Beantworte folgende Fragen: 

1. Welches umfassende Verständis von Evangelisation zeigt uns die Bibel?
2. Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, um zu evangelisieren?
3. Wie kannst du am besten evangelisieren, welche Methode liegt dir am meisten?
Besondere Aufgabe:

Suche eine Gelegenheit Zeugnis in deiner Umgebung zu geben, d. h. mit jemandem ins Gespräch über Jesus zu kommen. 
















